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Gardinen • Sonnenschutz
Farben • Tapeten • Fußbodenbeläge

Telefon 61 16 79 •  Fax 6 16 09 32
Gröpelinger Heerstraße 214 · 28237 Bremen

• Wir verlegen Ihren Fußbodenbelag
   preiswert und fachgerecht
• Wir entsorgen Ihren alten Belag
• Auf Wunsch helfen wir Ihnen beim
  Aus- und Einräumen der Zimmer
• Wir vereinbaren einen Festpreis

UNLAND

Teppichboden/PVC-Beläge
Laminat/Parkett
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 www.horst-schmidt.com · www.horst-schmidt.com

Geöffnet: Mo.-Fr. 9-13 + 15-18 Uhr, Sa. 9-12 Uhr

Maler- und Tapezierarbeiten

Gardinen, Rollos, Jalousetten, Stilgarnituren, 
Gardinenbretter, Zubehör in großer Auswahl.
• Wir liefern kostenlos frei Haus
• Wir kommen zur Beratung u. Ausmessen ins Haus
• Wir nähen und dekorieren Ihre Gardinen
   preiswert und fachgerecht
• Eigenes Nähatelier
• Eigenes Dekorationsteam
• Wir reinigen Ihre Gardinen und stecken wieder auf

Gardinen

Teppichboden-

Vertragshändler

HORST

15
Jahre MALERMEISTERBergert

Kattenturmer Heerstr. 69  · 28277 Bremen · � 5 28 88 68

� Maler-Senioren-Service: Möbel Ab- und Aufbauen etc.
� FLIESEN-VERLEGUNG ganze Bäder, Teppich + Laminat!
� Lackieren, Tapezieren etc. von deutschen Facharbeitern
� Risse und Schäden im Putz beseitigen + reparieren

Hausanstriche und Dämmung mit eigenem Gerüst!

Kornstr. 117 • 28201 Bremen • � 04 21 / 5 34 09 07
Frühjahrsmode in großer Auswahl!

S
SCHUBERT

UHREN · SCHMUCK

H . P.  S C H U B E RT

UHRMACHERMEISTER

Steinstraße 24

14776 Brandenburg

SEIT 1910

Hauptstraße 50

28865 Lilienthal

- seit 1930 -

ShiatsuRaum bietet berufsbegleitende Ausbildung an

Weiterbildung: Shiatsu
BREMEN. Shiatsu, die traditionel-
le japanische Berührungskunst 
ist eine Methode der ganzheit-
lichen Körperarbeit. Verwurzelt 
in der asiatischen Medizin und 
Lebenskunde bietet Shiatsu 
auch Menschen, die nicht aus 
medizinischen Grundberufen 
stammen, die Möglichkeit einer 
interessanten Zusatzqualifikati-
on und interessante Weiterbil-
dung. In der Hansestadt bietet 
Ulrike Freund vom ShiatsuRaum 
Bremen zusammen mit einem 
kompetenten Lehrteam eine 
berufsbegleitende Ausbildung 
zum Shiatsupraktiker an. 

Die Ausbildung dauert
circa drei Jahre und umfasst 
mehr als 500 Unterrichtsstun-
den à 60 Minuten, überwiegend 
an Wochenenden. Der Dachver-
band der Shiatsu-Ausübenden, 

die Gesellschaft für Shiatsu in 
Deutschland (GSD) hat diese 
Ausbildung als qualifiziert aner-
kannt. 

Wer Interesse an der berufs-
begleitenden Ausbildung hat, 
kann am Freitag und Sonn-
abend, 13. und 14. April, an 
einem sogenannten Shiatsu-
Ausbildung-Entscheidungswo-
chenende teilnehmen. Zudem 
findet am Freitag und Sonna-
bend, 27. und 28. April, eine 
Veranstaltung unter dem Titel 
„Shiatsu zum Kennenlernen“ 
statt. (EMSN)

Weitere Infos zum ShiatsuRaum, 
Hollerstraße 14, sowie zur Aus-
bildung gibt es im Internet unter 
www.shiatsu-bremen.de sowie 
telefonisch unter der Rufnum-
mer 3398509. 

ANZEIGE

Die Paracelsus-Klinik Bremen In 
der Vahr 65 organisiert das Prä-
ventions- und Rehabilitationspro-
gramm „Bewegung und mehr bei 
Osteoporose“. Das Programm läuft
vom 29. März bis 7. Juni und findet
wöchentlich donnerstags von 16.30 
bis 18 Uhr statt.Die Kosten in Höhe
von 90 Euro werden von einigen
Krankenkassen erstattet.Für die Teil-
nahme ist eine Anmeldung unter der 
Rufnummer 4683575 oder unter 
nadine.tittel@paracelsus-kliniken.de
erforderlich. (JM)

BEWEGUNG UND MEHR

Der deutsch-kolumbianische Pianist
Christian Renz ist erstmalig „Special 
Guest“ bei der neuen Ausgabe von 
Jazz On Board am Montag, 26. März,
um 21 Uhr auf dem Theaterschiff 
Bremen an der Tiefer 104. Außer-
dem hat Saxofonist und Gastgeber 
Dirk Piezunka den Percussionisten 
Carlos Ramos und den Bassisten
Felix Behrendt eingeladen. Der Ein-
tritt ist frei. (JM)

JAZZ ON BOARD

Die Stiftungsresidenz an der Mar-
cusallee 39 feiert am Mittwoch, 28.
März, von 15 bis 18 Uhr ihr Früh-
lingsfest. An diesem Nachmittag
wird den Bewohnern, Angehörigen,
Mitarbeitern und Besuchern ein
buntes Programm geboten. Der 
Zauberer Viktor Renner ist zu Gast
und auch für musikalische Unterhal-
tung sowie das leibliche Wohl wird
gesorgt. (JM)

FRÜHLINGSFEST

Die Jungunternehmer der Spök-Fabrik spenden für Beratungsstelle / Sozialsenatorin begleitet Aktion

Ein Leuchtturm für Schattenriss
Von Sheila Schönbeck

BREMEN. Es „spukt“ in diesen 
Tagen im Kapitel 8. Die Klabau-
terlinge aus der Spök-Fabrik 
haben im Evangelischen Infor-
mationszentrum an der Doms-
heide Domizil bezogen. Ina 
Clement und Tom Mildner, die 
Gründer der Spök-Fabrik, ver-
kaufen im Rahmen einer Spen-
denaktion ein Memory-Spiel, 
das von den Abenteuern der 
koboldartigen Wesen handelt. 

1800 Spiele haben die beiden 
kreativen Jungunternehmer zur 
Form eines Leuchtturms aufge-
stapelt. Die ganze Spök-Aktion 
dient einem guten Zweck. Pro 
verkauften Spiel spenden die 
Initiatoren 5 Euro an Schatten-
riss, die Beratungsstelle gegen 
sexuellen Missbrauch an Mäd-
chen. „Wir möchten damit auf 
Schattenriss aufmerksam ma-
chen, uns gleichzeitig einbrin-
gen und etwas zurück geben“, 
sagt Tom Mildner. 

Prominente Unterstützung 
bekommen die Neustädter von 
Sozialsenatorin Anja Stahmann 
(Grüne). „Die Finanzierung für 
Schattenriss wurde gerade um 
50000 aufgestockt. Wenn das 
zusätzlich durch solche Akti-
onen ergänzt wird, finde ich das 
toll“, sagt Stahmann, die die 
Spök-Fabrik erst durch diese 
Aktion kennenlernte.

Das Spiel „Die Klabauterlinge 
– Abenteuer im Meer der Kra-

kunke“ ist ein etwas anderes 
Memo-Spiel. „Es gibt keine 
identischen Paare. Die Figuren 
sind zwar gleich, aber sie ma-
chen etwas unterschiedliches. 
Und deckt man eine Karte mit 
dem Meerungeheuer Krakun-
ke auf, muss man ein Paar ab-

Sozialsenatorin Anja Stahmann lernt bei einer Partie die Welt der Klabauterlinge kennen, die Tom Mildner und 
Ina Clement (v.l.) von der Spök-Fabrik sich ausgedacht haben. Foto: Schönbeck

geben“, erklärt Ina Clement, 
die Zeichnerin der Figuren. 
„Uns ist es wichtig, dass unse-
re Spiele zum Mitdenken an-
regen“, ergänzt Mildner, Crea-
tive Direktor der Firma. Neben 
Spielen entwickeln und entwer-
fen sie in ihrer 2011 eröffneten 
Spök-Fabrik auch Lampen, Bas-
telbögen sowie Shirts und Baby-
Bodys mit den Klabautern.

Für den „Klabauter-Nachmit-
tag, am Sonnabend, 31. März,
14 bis 17 Uhr, im Kapitel 8 hat
sich das Paar einen bekannten 
Bremer als ins Boot geholt: Hen-
ning Scherf liest ab 16 Uhr die 
Geschichte von den Klabauter-
lingen. Auch Jonny Glut und
der Capstan-Shantychor wer-
den die Besucher auf Spiel und
Zauberei einstimmen.


